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(225) Kundmachung. (2) 


Nr. 2156. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Lem- 
berg wird bekannt gemacht, daß die Tabak- und Stempel-Klein⸗Traſik 
zu Lemberg sub CN. 431% im ſchriftlichen Konkurrenzwege zu ver: 
pachten iſt. 

Der Erſteher hat bei ſonſtigen Verluſt des Reugeldes von Acht⸗ 
zig fünf Gulden das Trafikgeſchäft binnen vier Wochen nach der ihm 
zugeſtellten diesfälligen Beſtätigung anzutreten, das Tabakmateriale in 
der Großtraftk Nr. II. die Stempelmarken aber bei dem k. k. Tabak— 
und Stempel: Hauptmagazine in Lemberg zu beziehen, und den bedun— 
genen Pachtzins von Tage der Uebernahme der Trafik, bei der Lem— 
berger k. k. Finanz-Bezirks⸗Kaſſe monatlich vorhinein zu entrichten. 

Der Verkehr in dieſer Trafik belief ſich im Jahre 1865, und 
zwar: 


a) beim Tabak aun 6788 fl. 37 kr. und 


b) bei Stempelmarken auf.. 5860 „ 
der Tabak-Kleinverſchleiß-Gewinn auf 750 „ 47 „ und 
die Proviſton von Stempelmarken „ 87 „ 90 


Die Bewerber um dieſes Kommiſſtonsgeſchäft haben ihre ſchrift— 
lichen verſiegelten Anbothe bis zum Neunzehnten Februar 1866 ſechs 
Uhr Abends bei der erwähnten k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion einzu— 
bringen. 

Die Offerten find mit der legalen Nachweiſung der Großjährig- 
keit, des obrigkeitlichen Sittenzeugniſſes und mit der Quittung einer 
Gefällskaſſe über den Erlag des Reugeldes von Achtzig fünf Gulden 
öſt. W. zu verſehen. 

Der Erträgnißausweis und die übrigen Lizitazionsbedingungen 
können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion eingeſehen werden. 

Lemberg, am 1. Februar 1866. 


(231) Kundmachung. (2) 
Nr. 2584. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Herſtellungen 
im Brzezaner Straſſenbaubezirke für das Jahr 1866 wird hiemit die 
Offertenverhandlung ausgefchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in: 


A. Auf der Brzezaner Verbindungs⸗Straſſe. fl. kr. 
Reparatur der Brücke Nr. 1 mit dem Fiskalpreiſe von 67 59 
5 a BRD? . 29 — 
des Kanals Nr. 18 — 19 46 
1 der Brücke Nr. 38 1 20 33 ¼ 
5 „ Nr. 42 5 175 21%, 
l „ 8 49 56 
5 des Kanals Nr. 63 z 63 20°), 
Straſſenverſicherungen 922 . 
Reparatur der Brücke Nr. 74 12 30½ 
„ des Schlauches Nr. 82½ 5 14 39% 
„ der Brücke Nr. 88 5 6. 7 
„ des Kanals Nr. 89 E 58 66%, 
„ der Brücke Nr. 91 0 180 67 
„ „ „„ 7 294 65ö 
„ des Schlauches Nr. 102 7 11 39% 
7 „ Kanals Nr. 104 N 87 71 
„ „ „ Rr 114 v 38 53½ 
„ der Brücke Nr. 140 1 74 91 
Aufſtellung neuer Straſſengeländer in der Wegmeiſterſchaft 
Przemyslany 180 Klaftern mit dem Fiskalpreiſe von 417 29 
1 Narajow 100 = 5 186 82 
1 Brzezan 25 1 85 49 57½ 
„ litiatyn 187½¼ „ y 350 15 
Zuſammen 2220 14 
B. Auf der Bursztyuer Verbindungsſtraſſe. 
Reparatur der Brucke Nr. 8 mit dem Fiskalpreiſe von 32 42 
5 1 „ Nr. 35 1 60 19 
Aufſtellung von 39 Klaftern Straſſengelän— 
der nebſt Kopfſäulen „ 111 86 ¼½ 


zuſammen 204 47 ½ 


und im ganzen Bezirke 2424 61¼ 
öſterr. Währ. g 
Unternehmungsluſtige werden daher eingeladen, ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgeſtellten mit 10% des Fiskalpreiſes als Vadium belegten 
Offerte bis zum 19. Februar 1866 bei dem Herrn k. k. Kreisvorſte— 
her in Brzezan zu überreichen. 
Die diesfalligen abgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 


Offertsbedingniſſe können bei dem Herrn Kreisvorſteher und dem 
Brzezaner Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 
Nachträgliche, oder den Bedingniſſen der Sicherſtellungsverhand— 
lung nicht entſprechende Anbothe werden nicht berückſichtiget, 
Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 1. Februar 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2584. Dla zabezpieczenia roböt konserwacyjnych w Brae- 
zahskim powieeie budowli goseinedw na rok 1866 rozpisuje sie 
niniejszem lieytacye Zapomoca ofert. 

Roboty potrzebne sg: 


A. Nu braezanskim gosciben komunikaeyjnym. 21. kr. 
Reparaeye u mostu Nr. 1 w cenie fiskalue] 67 59 
Pr 12 29 — 
N „ 77 79 
2 kanalu Nr. 18 5 19 46 
x mostu Nr. 38 9 20 33 ½ 
v „ Ur. 42 1 175 21¼ 
7 r. 47 5 49 56 
Mi kanalu Nr. 63 a 63 20%, 
Ubezpirezenie goseiheu 1 vo 
Reparacye mostu Nr. 74 5 12 30% 
= scieku Nr. 821), h 14 391), 
u mostu Nr. 88 0 6 47% 
85 kanalu Nr. 89 5 58 66½ 
5 mostu Nr. 91 5 180 67 
” » Nr. 97 7 294 65°), 
5 scieku Nr. 102 55 11 39½ 
0 kanalu Nr. 104 5 87 71 
2 » Nr. 114 7 38 53'/, 
4 mostu Nr. 140 5 74 91 
Ustawienie nowych poreezy przy goscincu wokregu nad- 
zoru drôg w Proemyslanach 180 sazni w cenie ſisk. 417 29 
= w Narajowie 100 „ 8 186 82 
w BrzeZanach 8 = 49 57½ 
5 w Litiatynie 187% 7 350 15 
razem 2220 14 
B. Na Bursztyüskim gosciücu komunikacyjuym. 
Reparacya mostu Nr. 8 w cenie fiskalnej 32 42 
8 Nr. 35 8 40 19 
Ustawienie 39 sazni poręczy e siupami 5 111 86) 
razem 204 47½ 


a w calym powiecie 2424 61 ¼ 
wal. austr. 

Cheacych objgé to przedsiebiorstwo zaprasza sie niniejszem, 
azeby swoje oferty ukozone podiug przepisu 2 zalaczeniem 10% to- 
wej ceny fiskalnej jako wadyum przedtozyli najdalej do 19g0 lutego 
1866 Cc. k. panu naczelnikowi obwodu w Brzezanach. 

Wszelkie odnoszace sie do tego ogölne i osobne, mianowicie 
rozporzadzeniem tutejszego radu krajowego 2 13g0 ezerwca 1856 
1. 23821 obwieszezone warunki licytacyi moga byé przejrzane u p. 
naczelnika obwodu i w c. k. brzezanskim powiecie budowli go- 
Seineow. 14 

Oferty wniesione poznic} lub nieodpowiedne' warunkom licyta- 
cyi ku zabezpieezeniu tych roböt nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do windomosci powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 1. lutego 1866. 

(235) Lizitazions⸗- Ankündigung. (2) 
Nr. 2645. Zur Veräußerung des dem k. k. Aerar gehörigen 
auf dem oberen Stadtwall in Lemberg gelegenen zweiſtöckigen, gemau— 
erten, mit Ziegeln gedeckten ehemaligen Salpeter-Depot ſammt dem 
Grunde, auf dem dasſelbe erbaut iſt, wird mit Beziehung auf die 
Kundmachung vom 7. Jänner 1866 Zahl 26442 die zweite öffentliche 
Lizitazton am 20. Februar 1866 um 9 Uhr Vormittags bei der Lem⸗ 
berger k. k. Finanz; Bezirks⸗Direkzion adgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4634 fl. 35 kr. und das Vadium 
10% desſelben. Br 

Es können auch ſchriftliche, mit dem 10% tigen Vadium verſehene, 
gehörig unterſchriebene und verſiegelte Offerten längſtens bis 6 Uhr 
Abends an dem der Lizitazion vorhergehenden Tage, d. i. bis 19. Fe⸗ 
bruar 1866 bei dem Vorſtande der erwähnten k. k. Finanz » Bezirks- 
Direkzion eingebracht werden. 

Von der k. k. Fin anz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Lemberg, den 5. Februar 1866. 
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(219) Edikt. (2) 

Nr. 1260. Vom k. k. Kreis⸗ als Handels- und Wechſelgerichte 
in Stanislau wird hiemit der Inhaber des vom Josef Thorn auf feine 
eigene Ordre am 23. November 1865 ausgeſtellten in einem Monate 
a dato zahlbaren, auf Leopold Lysakowski gezogenen, und von die⸗ 
ſem akzeptirten Wechſels über 300 fl. aufgefordert, dieſen Wechſel bin⸗ 
nen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lem- 
berger Zeitung anher vorzulegen, widrigens der bezeichnete Wechſel 
für amortiſirt erklärt werden würde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 24. Jänner 1866. 


(222) Kundmachung. (3) 
Nr. 120. Zufolge Auftrages des hohen k. k. Miniſteriums für 


Handel und Volkswirtſchaft wird die wöchentlich viermalige Mallepoſt 
zwiſchen Lemberg und Zötkiew mit Beginn des Monats März 1866 
in eine wöchentliche viermalige Kariolpoſt umgeſtaltet, und letztere von 
Lemberg Montag, Mtttwoch, Freitag und Samſtag um 7 Uhr Abends 
abgehen, an denſelben Tagen in Zitkiew um 10 Uhr 45 M. Abends 
eintreffen; von Zötkiew Montag, Dienſtag Donnerſtag und Samſtag 
um 3 Uhr Früh zurückkehren, und in Lemberg an denſelben Tagen 
um 6 Uhr 45 Min. Früh ankommen. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die letzte Mallepoſt von Lemberg am 27., von Zotkiew am 
28. Februar, und die erſte Kariolpoſt von Lemberg am 1., von Zol- 
kiew am 2. März 1866 abgehen wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 23. Jänner 1866. 
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für Handel und 


er Filiale ber k. k. priv. öfters. Krebit⸗Anſtalt 


He in Henmnbberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa⸗ 
jtunden von 9 bis 12½ Vor⸗ und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbax und einlösbar 


ind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 


Die Zinſen- Vergütung beträgt 
für Scheine bei Sicht zahlbar 
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mit 2tägiger Kündigung. 


und 1600. 
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Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genom⸗ 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


FCP 


Filiale der & k. priv. öſterr. Pfandleih⸗ Filia c. k. uprzyw. austr. Towarzystwa 


- Heſellſchafl. 
Kundmachung. 


Von der Filiale der k. k. privil. öſterr. Pfandleih-Geſellſchaft 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die bis Ende Janner 1866 ver⸗ 
fallenen Pfänder, und zwar: 

Prezioſen, 
beſtehend in goldenen Ketten, Ringen, Ohrgehängen, Nadeln, Stirn— 
binden aus Perlen, Korallen, Brillanten- und Perlen⸗Schmuckſachen, 
goldenen und filbernen Uhren, dann diverſe Gold- und Silbergegen— 
ſtänden; 


(241) 


am 16. Februar 1866 Vormittags 9 Uhr 
in den Lokalitäten der Filiale (lange Gaſſe Nr. 39) in öffentlicher 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
werden veräußert werden. 
Lemberg, 8. Februar 1866. 
Die Filiale. 


Wir beehren uns hiemit anzuzeigen, daß wir heute unter 
der Firma: 


Reichel et Tschocke 


am hieſigen Platze ein 


Waaren- et Producten - Commissions - Geschäft 
errichtet haben. 

Geſtützt auf langjährigen Erfahrungen im In- und Auslande 
und ausgerüſtet mit angemeſſenen Fonds, erlauben wir uns unſer Un⸗ 
e zu empfehlen und um geneigte Ertheilung von Aufträgen 
u bitten. 

n Breslau, 1. Februar 1866. 
Heinrich Reichel. 


(233—1) Otto Tschoeke. 


Lastawniczego. 
Ohwieszezemie 


Filia e. k. uprzyw. austr. Towarzystwa Zastawniczego podaje 
do wiadomesci, Ze 2 koncem styeznia 1866 zalegle zastawy 
jako to: 

Kosziowmosci, 
t. j. korale, zlote lancuszki, pierscienie, kulezyki, szpilki, czotki 
(Stirubinde) 2 peret, klejnoty z brylantami i perlami, zlote i sre- 
brue zegarki, jakotez rdzne wyroby 2% zkota i srebra; 


w dniu 16. lutego 1556 przed pol. o godz. Ytej 
w biörze Banku Zastawniczego {na diugie) ulicy pod nr. 39) przez 
publiezna licytacye najwiecej postepujacemu za gotöwke sprzedane 
beda. 

Lwow, dnia 8. lutego 1866. 


Ellern 

; J 
welche ihre Söhne auswärts erziehen und unterrichten laſſen wollen, 
empfiehlt ſich das an eine Realſchule ſich anſchließende Knaben » Pen- 
fionat von Dr. Alfred Jaechi in Neustadt / Orla in Sach- 
sen-] eimar. (194 4) 


a 1 =) 

FZe> Gegen Zahnschmerz 3 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Apotheker 
Bergmann's Zahn wolle“ a Hülſe 45 kr. 
(2144—17) Berliner, Apotheker in Lemberg. 


Filia. 


— 


